
 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen der Limtrade GmbH im Rechtsver-

kehr mit Verbrauchern – Stand 12/2023 

 

Die Limtrade GmbH (kurz: Limtrade) ist eine im Handelsregister des Amts-

gerichts Düsseldorf unter HRB 101596 eingetragene Gesellschaft mit be-

schränkter Haftung mit dem Sitz in Geilenkirchen und der Geschäftsan-

schrift An Fürthenrode 50, 52511 Geilenkirchen (Kontaktdaten: Tel:  

+49-3222 1863 003, eMail: kundendienst@limtrade.de). 

 

§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich 

 

(1) Diese Bedingungen gelten für Rechtsgeschäfte, insbesondere Ver-

träge über die Lieferung von Waren, die zwischen der Limtrade GmbH und 

einem Verbraucher unter ausschließlicher Verwendung von Fernkommuni-

kationsmitteln (Telefonanrufe, Telekopien, E-Mails, Online-Angebote, etc.) 

abgeschlossen werden, es sein denn, dass der Vertragsschluss nicht im 

Rahmen eines für den Fernabsatz organisierten Vertriebs- oder Dienstleis-

tungssystems erfolgt.  

 

(2) Ein Verbraucher ist eine natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu 

Zwecken schließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer 

selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. 

 

§ 2 Widerrufsbelehrung für Fernabsatzverträge 

 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angaben von Gründen 

diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab 

dem Tag an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Be-

förderer ist, die letzte Ware in Besitz genommen haben bzw. hat. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 

Limtrade GmbH, An Fürthenrode 50, 52511 Geilenkirchen, 

Deutschland, Tel: +49-3222 1863 003, eMail: kundendienst@limtrade.de 

mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B.: ein mit der Post versandter Brief, 

Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 

informieren. Sie können dafür das Muster-Widerrufsfomular (link: 
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https://www.limtrade.de/ruckgabe) verwenden, das jedoch nicht vorge-

schrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mit-

teilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist 

absenden. 

 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir 

von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der 

Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als 

die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), un-

verzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzah-

len, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns ein-

gegangen ist. Für die Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, 

das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, 

mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall wer-

den Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 

Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Ware wieder zurücker-

halten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren 

zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. 

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vier-

zehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags 

unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist ge-

wahrt, wenn sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absen-

den.  

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn 

dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften 

und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurück-

zuführen ist. 

 

Ausschluss des Widerrufsrechts 

Wir können die folgenden Produkte und Dienstleistungen vom Widerrufs-

recht ausschließen, jedoch nur, wenn wir dies beim Angebot bzw. rechtzeitig 

vor dem Vertragsschluss deutlich angegeben haben: 

- Produkte und Dienstleistungen, deren Preis Schwankungen auf dem Fi-

nanzmarkt unterliegen, auf die wir keinen Einfluss haben und die inner-

halb der Widerrufsfrist auftreten können,  

https://www.limtrade.de/ruckgabe
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- Lieferung von Waren, die nicht vorgefertigt sind und für deren Herstel-

lung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung durch den Verbraucher 

maßgeblich ist oder die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des 

Verbrauchers zugeschnitten sind,  

- Produkte, die nach der Lieferung aufgrund ihrer Art unwiderruflich mit 

anderen Produkten vermischt wurden, 

- die Lieferung digitaler Inhalte außer auf physischen Datenträgern (z.B. 

Arbeitszeichnungen), jedoch nur, wenn die Auftragsausführung mit aus-

drücklicher vorheriger Zustimmung des Kunden begonnen wurde und 

der Kunde zugestimmt hat, dass er hierdurch sein Widerrufsrecht ver-

liert.  

 

§ 3 Angebot – Vertragsunterlagen 

 

(1) Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so 

erfolgt die Annahme des Angebots innerhalb von zwei Wochen ausschließ-

lich durch schriftliche Bestätigung oder über das Online-Auftragsformular. 

Auf dem Online-Auftragsformular sind die Art der Kaufsache und/oder des 

Auftrags, der vereinbarte Preis und die Lieferfrist angegeben. 

 

(2) An unseren Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen 

Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt 

auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. 

Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Kunde unserer ausdrücklichen 

schriftlichen Zustimmung. 

 

§ 4 Preise – Zahlungsbedingungen 

 

(1) Unsere Preise enthalten die Umsatzsteuer und sonstige Preisbestand-

teile, jedoch nicht etwaige Fracht-, Liefer- oder Versandkosten, die zusätzlich 

berechnet werden. Sämtliche in Angeboten genannte Preise verstehen sich 

„ab Werk“, das heißt ab unserem Geschäftssitz in Geilenkirchen, gemäß In-

coterms 2020. 

 

(2) Falls nichts anderes vereinbart oder in unseren Rechnungen angege-

ben ist, erfolgt die Zahlung ohne Abzug per Vorkasse mittels der auf unserer 
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Website angebotenen Zahlungsweisen. Es gelten die gesetzlichen Regeln 

betreffend die Folgen des Zahlungsverzugs. 

 

(3) Wir behalten uns das Recht vor, bei Verträgen mit einer vereinbarten 

Lieferzeit von mehr als 4 Monaten die Preise entsprechend den nach diesem 

Zeitpunkt eingetretenen Kostenänderungen, insbesondere aufgrund von Ta-

rifverträgen oder Materialpreisänderungen unsrer Vorlieferanten zu erhöhen. 

In gleicher Weise und im gleichen Umfang sind wir unverzüglich bei Vorlie-

gen von Kostensenkungen verpflichtet, den Preis herabzusetzen. Kostener-

höhungen und Kostensenkungen werden dabei saldiert. Wir werden eine 

entsprechende Änderung des Preises mindestens vier Wochen im Voraus 

schriftlich dem Kunden bekannt geben. Ihm steht dann ein Kündigungs- oder 

Rücktrittsrecht für den Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser Preisänderung 

zu. 

 

(4) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegen-

ansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt 

sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit 

befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

 

§ 5 Lieferzeit – höhere Gewalt 

 

(1) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung 

aller technischen Fragen voraus.  

 

(2) Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige 

und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtung des Kunden voraus. Die 

Einrede des nicht erfüllten Vertrags bleibt vorbehalten. 

 

(3) Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sons-

tige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehen-

den Schaden einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlan-

gen. Weitergehende Ansprüche oder Rechte bleiben vorbehalten. 

 

(4) Sofern die Voraussetzungen von Abs. (3) vorliegen, geht die Gefahr 

eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der 



Blatt 5 
 
 

 

Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem dieser in An-

nahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 

 

(5) Von uns angegebene Lieferfristen sind voraussichtliche Lieferfristen, 

die auf den zum Zeitpunkt der Beauftragung bestehenden Annahmen zu den 

relevanten Umständen beruhen. Eine Überschreitung der Lieferfrist führt 

nicht zu einer Schadensersatzpflicht, außer bei Vorsatz und grober Fahrläs-

sigkeit. 

 

(6) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lieferver-

zug auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 

Vertragsverletzung beruht; ein Verschulden unserer Vertreter oder Erfül-

lungsgehilfen ist uns zuzurechnen. Sofern der Lieferverzug auf einer von uns 

zu vertretenden grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht, ist unsere 

Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintreten-

den Schaden begrenzt. 

 

(7) Wir haften auch dann nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit 

der von uns zu vertretende Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung ei-

ner wesentlichen Vertragspflicht beruht; in diesem Fall ist aber die Scha-

densersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 

Schaden begrenzt. 

 

(8) In Fällen höherer Gewalt, wie insbesondere Brandschäden, Über-

schwemmungen, Streiks, rechtmäßigen Aussperrungen, Seuchen wie Epi-

demien und Pandemien, soweit ein Gefahrenniveau von mindestens „mäßig“ 

durch das Robert-Koch-Institut festgelegt ist, ist die hiervon betroffene Ver-

tragspartei für die Dauer und im Umfang der Auswirkung von der Verpflich-

tung zur Lieferung oder Abnahme befreit.  

 

(9) Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Kunden bleiben vor-

behalten. 

 

(10)  Zum Zeitpunkt der Lieferung geht das Risiko einer Sache auf die Be-

ziehung über. 
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§ 6 Gewährleistungsansprüche 

 

(1) Sollten gelieferte Artikel offensichtliche Material- oder Herstellungsfeh-

ler aufweisen, so reklamieren Sie bitte solche Fehler sofort gegenüber uns 

oder beim Transporteur der Ware. 

 

(2) Falls einem Artikel Garantiebestimmungen beigefügt sind, gelten diese 

ergänzend zu der gesetzlichen Gewährleistung. 

(3) Soweit der Kunde im Rahmen der Nacherfüllung Aufwendungen ent-

sprechend der Art der Kaufsache und ihrem jeweiligen Vertragszweck für 

Aus- und Einbau sowie für das Anbringen der Kaufsache an eine andere 

Sache hatte, sind wir verpflichtet, die insoweit erforderlichen Aufwendungen 

dem Kunden zu erstatten. Dies gilt jedoch nur dann, wenn der Mangel zu 

diesem Zeitpunkt noch nicht offenkundig war oder infolge grober Fahrlässig-

keit des Kunden nicht entdeckt wurde. 

 

(4) Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde nach seiner Wahl be-

rechtigt, Rücktritt oder Minderung zu verlangen. 

 

(5) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde 

Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahr-

lässigkeit einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Ver-

treter oder Erfüllungsgehilfen beruhen.  

 

(6) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft 

eine wesentliche Vertragspflicht verletzen; in den Fällen, in denen die Ver-

letzung nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig erfolgt, ist die Schadensersatz-

haftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden be-

grenzt. 

 

(7) Soweit dem Kunden im Übrigen wegen einer fahrlässigen Pflichtverlet-

zung ein Anspruch auf Ersatz des Schadens statt der Leistung zusteht, ist 

unsere Haftung auf Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 

Schadens begrenzt. 

 

(8) Soweit nicht vorstehend oder in § 7 etwas anderes geregelt ist, ist die 

Haftung ausgeschlossen. 
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§ 7 Haftung 

 

(1) Für Ansprüche aufgrund von Schäden, die durch uns, unsere gesetz-

lichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen verursacht wurden, haften wir stets 

unbeschränkt 

• bei Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 

• bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzung, 

• bei Garantieversprechen, soweit vereinbart, oder 

• soweit der Anwendungsbereich des Produkthaftungsgesetzes eröff-

net ist. 

(2) Im Übrigen ist eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in  

§ 6 vorgesehen ist – ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend ge-

machten Anspruchs – ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadens-

ersatzansprüche aus Verschulden bei Vertragsschluss, wegen sonstiger 

Pflichtverletzungen oder wegen Ansprüchen aus unerlaubten Handlungen 

auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB. Diese Begrenzung gilt 

auch, soweit der Kunde anstelle eines Anspruchs auf Ersatz des Schadens 

statt der Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt. 

(3) Es kann vereinbart werden, dass die Limtrade GmbH für den Transport 

sorgt. Bei Be- und Entladung sowie sonstigem Transport trägt der Auftrag-

geber das Risiko der Ware. 

 

§ 8 Eigentumsvorbehaltssicherung 

 

(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang 

aller Zahlungen aus dem Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten 

des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kauf-

sache zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt 

ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren 

Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des 

Kunden – abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. 

 

(2) Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; ins-

besondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- 
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und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern War-

tungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde diese auf 

eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

 

(3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde 

unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 

ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gericht-

lichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu er-

statten, haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall. 

 

(4) Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäfts-

gang weiterzuverkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in 

Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich Umsatzsteuer) unserer For-

derung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder 

Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder 

nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forde-

rung bleibt der Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, 

die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten 

uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zah-

lungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in 

Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines 

Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung 

vorliegt. Ist dies aber der Fall, so können wir verlangen, dass der Kunde uns 

die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum 

Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aus-

händigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

 

(5) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Kunden 

wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen ver-

arbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 

des Wertes der Kaufsache (Faktura-Endbetrag einschließlich Umsatzsteuer) 

zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für 

die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie 

für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

 

(6) Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 

untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache 
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im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Faktura-Endbetrag einschließlich 

Umsatzsteuer) zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt 

der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des 

Kunden als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde 

uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt das so entstan-

dene Alleineigentum oder Miteigentum für uns. 

 

(7) Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer For-

derungen gegen ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem 

Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 

 

(8) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen 

des Kunden insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicher-

heiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt; die Aus-

wahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

 

§ 10 Gerichtsstand – Erfüllungsort 

 

(1) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 

des UN-Kaufrechts. 

 

(2) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist un-

ser Geschäftssitz Erfüllungsort. 

 


